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Zeichen setzen für Klimaschutz und saubere Luft
Auch Dresdens Wirtschaftsbürgermeister Dirk Hilbert fährt regelmäßig mit der Straßenbahn zur Arbeit. Dafür hat er sein JobTicket, das alle Rathausmitarbeiter kaufen können.
Die Zeit in der Bahn nutzt er meist, um sich auf seine Termine vorzubereiten.  
auf die Pünktlichkeit der „Öffent-
lichen“ verlassen?
Bislang war ich pünktlich auf Arbeit. Proble-
matischer wird es bei Unfällen oder Störun-
gen. Aber das passiert zum Glück nur selten.
Für den Heimweg würde ich mir wünschen,
dass die kurzen Taktzeiten der Straßenbahnen
am Abend etwas länger angeboten werden.
Sehen Sie in den Dresdner Ver-
kehrsbetrieben ein modernes und
ökologisches Unternehmen?
Gerade in den vergangenen Jahren ist die
Modernisierung sehr deutlich geworden.
Jetzt fahren fast nur noch Stadtbahnwagen,
in die barrierefrei ein- und ausgestiegen
werden kann.  Sie sind energiesparend und
nutzen sogar Bremsenergie zur Fahrt. Mo-
dern heißt aber auch Kundenorientierung.
Da haben die Verkehrsbetriebe zugelegt,
das belegen die Umfragen zur Kundenzu-
friedenheit. Letztlich sinken durch häufi-
gere Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel
die Luft- und Lärmbelastung sowie der
CO²-Ausstoß in Dresden. Außerdem fahren
die DVB-Bahnen mit umweltfreundlich er-
zeugtem Strom der DREWAG.
Sie wollen erreichen, dass die Stadt
Dresden ihre Immissionsgrenz-
werte ohne die Einführung einer so
genannten Umweltzone einhalten
kann. Wie soll das gelingen?
Das können wir nur gemeinsam mit einem
starken ÖPNV und einem ausgewogenen
Verkehrskonzept für die Innenstadt errei-
chen. Wir müssen mehr Pendler von den „Öf-
fentlichen“ überzeugen. Das kann mit einer
Ausweitung der JobTickets gelingen. Aber
wir brauchen solche Angebote auch für kleine
Unternehmen.  Intelligentere Ampelsteue-
rungen könnten für weniger gegenseitige Be-
hinderungen von Auto- und Bahnverkehr
sorgen. Wenn zum Beispiel eine Bahn in die
Haltestelle rollt, muss die rote Ampel Sicher-
heit garantieren. Aber muss diese Ampel
noch immer rot zeigen, wenn die Bahn längst
weg ist? Da gibt es sicher noch viel Spielraum. 
Wie kann man Ihrer persönlichen
Meinung nach das Bus- und Stra-
ßenbahnnetz in Dresden am Bes-
ten erhalten und ausbauen?
Das funktioniert meines Erachtens nur,
wenn die Verkehrsbetriebe ihre Angebote
beibehalten oder ausbauen. Natürlich spielen
wirtschaftliche Gesichtspunkte eine Rolle.
Schließlich muss dort gefahren werden, wo
der Bedarf am Größten ist. Gleichzeitig dür-
fen Bus und Bahn nicht an Attraktivität ver-
lieren. Im Gegenteil, sonst steigen die Leute
wieder auf das Auto um. Erweiterungen
müssen vordergründig in Gebieten mit
hoher Nachfrage erfolgen. Ebenso verspricht
die schon im Bau befindliche Straßenbahn-
trasse zur Dresdner Messe eine gute Auslas-
tung. Auch dezentrale Gebiete wie Weißig
warten auf ihre Bahnanbindung. Für mehr
Kundennähe sollten sich die Verkehrsbe-
triebe ein paar knackige Angebote mit Über -
raschungs effekt, zum Beispiel für Neu -
kunden, einfallen lassen.  Nicht zuletzt müs-
sen die Anschlüsse weiter verbessert werden.
Ist Ihnen in Bus oder Bahn eigent-
lich schon mal etwas Kurioses
passiert?
Mir nicht, aber meinem Kollegen. Am
Schillerplatz stieg damals der Messias ein.
Der Herr hatte sich den Fahrgästen als
solcher vorgestellt und verteilte auch pas-
send bedruckte Visitenkarten. Leider
gibt’s die Karte nicht mehr. Der falsche
Messias versprach die Lösung aller Pro-
bleme, wenn man ihm nur folgen würde.
Das war leider nicht möglich, mein Kol-
lege musste umsteigen.  
Jahreskarten-
verkauf gestartet
MONATSKARTEN-
GEWINNSPIEL
Seit 1. November gibt es
die neue Jahresfahrkarte
für 2011 in allen Service-
punkten und dem Kunden-
zentrum der Dresdner
Verkehrsbetriebe AG
(DVB) am Postplatz. Wie
im Vorjahr werden reich-
lich 10.000 Jahreskarten-
inhaber erwartet. 
Zur Vermeidung langer Schlangen vor den
DVB-Schaltern am Jahresende sollten Inter-
essenten die Zeit nutzen und sich bereits jetzt
ihre neue Jahreskarte sichern. Wer am Schal-
ter seine Angaben hinterlässt, bekommt beim
nächsten Mal seine Jahreskarte auch zuge-
schickt. Das erspart den persönlichen Gang
zum DVB-Service am Jahresende. Außerdem
wird registrierten Nutzern bei Verlust die Jah-
reskarte gegen eine kleine Bearbeitungsge-
bühr ersetzt.
Trotz des zunächst recht hoch erscheinen-
den Anschaffungspreises von 471 Euro (erm.
353 Euro) für die Tarifzone Dresden bietet
die Jahreskarte den größten Nachlass. Für
rund 1,29 Euro am Tag genießt man ein Jahr
lang uneingeschränkte Mobilität in ganz
Dresden. Die für Monatskarten geltenden
Mitnahmeregelungen treffen natürlich auch
für die Jahreskarte zu. Ebenso verhält es sich
bei Fahrradbeförderung, Bergbahn- und
Fährfahrten sowie der Übertragbarkeit.  
Ab sofort gibt es in allen DVB-Servicepunkten
auch die neuen Fahrplanbücher. Besitzer von
Jahres- und Abo-Monatskarten erhalten es
kostenlos, für alle anderen kostet es für
Dresden 1,50 Euro bzw. für den gesamten
Verbund raum 3 Euro. 
Dresdens Wirtschafts-
bürgermeister 
Dirk Hilbert (FDP) fährt
regelmäßig Straßenbahn
So wie manche Amtskollegen und
viele Mitarbeiter fährt auch der
Dresdner Wirtschaftsbürgermeis-
ter regelmäßig mit der Straßen-
bahn. Für den Weg von Klotzsche zu
seinem Arbeitsplatz im Rathaus be-
nutzt er die Linie 7. 
In seinen Verantwortungsbereich
fällt auch die Entscheidung für oder
gegen eine Umweltzone in der säch-
sischen Landeshauptstadt. In eine
Umweltzone dürften nur Autos,
LKWs oder Busse mit reduziertem
Schadstoffausstoß und der grünen
Plakette einfahren. Hilbert will, dass
Dresden die von der Europäischen
Union geforderten Immissions-
grenzen auch ohne die Einführung
einer solchen Umweltzone einhält.
Wie das funktionieren kann und
welche Rolle der Nahverkehr dabei
spielen soll, haben wir den Politiker
gefragt und ihn auf einer Fahrt mit
der „7“ begleitet.
Herr Bürgermeister, Sie fahren
oft auch mit der Straßenbahn zur
Arbeit. Was sind für Sie die Vor-
teile dieses Verkehrsmittels?
Mit der Bahn habe ich eine schnelle Verbin-
dung in die Innenstadt. Die DVB fahren rund
um die Uhr und bieten eine gute Taktfrequenz
an. Außerdem kann ich hier vor der Arbeit
noch einiges durchlesen. Manchmal treffe ich
einen Kollegen, mit dem ich schon etwas be-
sprechen kann. Natürlich verstehe ich mich
auch als Vorbild und ich möchte damit ein
Zeichen setzen für Luftreinhaltung und Kli-
maschutz. Ganz nebenbei ist es bequem für
mich, ich brauche auch nicht umzusteigen.
Sie haben stets einen vollen Ter-
minkalender. Können Sie sich da
Welchen Mehrwert bietet mir eine DVB-Jahres-
fahrkarte für Dresden zum Normaltarif?
Senden Sie die richtige Antwort und Ihre 
voll ständige Adresse bis zum 
17. Dezember 2010 an:
DVB AG, Redaktion „DVB Einsteiger“, 
Trachenberger Straße 40, 
01129 Dresden
oder DVBEinsteiger@dvbag.de
Die Gewinner der fünf  Monatskarten 
aus dem Einsteiger 3/2010 sind: 
Elfi Friese, 01169 Dresden
Wolfgang Rietschel, 01279 Dresden
Konstanze Hackel, 01157 Dresden
Gudrun Buchmann, 01069 Dresden
Tobias Schulz, 01277 Dresden
Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir 
fünf Monats karten für die Tarifzone Dresden. 
Mitmachen lohnt sich also!
A
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Die Jahreskarte kann ich an Familienangehörige,
Freunde oder Bekannte ausborgen.
Sie gilt in Dresden zusätzlich für S-Bahnen und
Regionalbusse.  
An Wochenenden und Feiertagen dürfen insgesamt
zwei Erwachsene und bis zu vier Kinder unter 14 Jahren
mitfahren.
ANZEIGE
D Damit lassen sich auch Bergbahnen und Elbfähren ohne
zusätzliche Kosten benutzen.
Von der Halte-
stelle bis zu
seinem Büro
im Rathaus
sind es für
Dirk Hilbert
nur ein paar
Schritte.
Neue Fahrplanbücher vorrätig
Trasse für Messebahn
schon sichtbar
Bauleute arbeiten auf 
Hoch touren an der neuen
Straßen bahn strecke. Eröff-
nung soll im Frühsommer
2011 sein. Linie 10 fährt
dann zur Messe 
Die als Messebahn bezeichnete Straßen-
bahn-Neubaustrecke von Friedrichstadt ins
Ostragehege nimmt langsam Konturen an.
Bereits jetzt sind die Gründungen der Stra-
ßenbahnbrücke über die Flutrinne fertig und
viele Pfeiler gegossen. Das soll bis Jahres-
ende erledigt sein, damit im Frühjahr die
Brückenträger aufgelegt werden können.
Parallel dazu arbeiten Bauleute auf Hoch-
touren an der entlang des Messerings verlau-
fenden Bahntrasse und am Endpunkt im
Ostragehege. Als weiteres deutlich sicht -
bares Zeichen der neuen Strecke kreuzen
Straßenbahnschienen die Magdeburger
Straße. Als einer der letzten Schritte ist im
späten Frühjahr 2011 der  Lückenschluss des
Schienenweges über die neue Brücke ge-
plant. Dann sollen einschließlich der Strom-
versorgung alle Arbeiten weitestgehend
abgeschlossen sein. DVB und Stadt hoffen
auf einen eher milden Winter, damit die
Straßenbahn vielleicht schon im Juni 2011
zum Kirchentag ins Ostragehege fahren
kann. Zunächst wird die Linie 10 zur Messe
verlängert. Je nach Entwicklung der Fried-
richstadt und angrenzender Stadtteile ist ein
späterer Linientausch aber nicht ausge-
schlossen.  
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Erfolgsautor Uwe Tellkamp
schreibt für Dresdner 
Bergbahnen 
Anlässlich des 115. Geburtstages der
Dresdner Standseilbahn hat Erfolgs -
autor Uwe Tellkamp zwei  Texte für
die Jubilarin sowie zwei weitere für die
benachbarte Schwebebahn geschrie-
ben. Die kleinen literarischen Kostbar-
keiten sind  – von Tellkamp selbst
gelesen – zu besonderen Gelegen -
heiten während der Fahrt in den
Wagen zu hören. 
Der Autor des Erfolgsromans „Der
Turm“ ist im Dresdner Stadtteil Weißer
Hirsch verwurzelt und von klein auf mit
Standseil- und Schwebebahn verbun-
den. Letztere inspirierte ihn offenbar
auch für sein neuestes Buch „Die
Schwebe bahn“, das demnächst er-
scheint.  Er schreibt: „Dass eine Stand-
seilbahn etwas Besonderes ist, wurde
mir erst bewusst, als ich aus Dresden
wegzog. Dass eine Standseilbahn, die
nur etwa 100 Meter Luftlinie weiter eine
Schwester hat, die Schwebebahn, etwas
Einmaliges sein könnte, weiß man erst,
nachdem man viel unterwegs gewesen
ist. … Die Standseilbahn trug mich hin-
auf zur oberen Station am Luisenhof,
dem Balkon Dresdens, und ich hatte,
wenn ich ausstieg, das Gefühl, durch ge-
heimnisvolle alchemistische Prozesse
verwandelt worden und in einem Mär-
chen angekommen zu sein.“
Die Texte über die Standseilbahn waren
bereits während der Geburtstagsparty
am letzten Oktoberwochenende zu
hören, die über die Schwebebahn haben
am ersten Advent ihre Premiere und
werden auch im Mai 2011 zur Jubilä-
umsfeier „110 Jahre Schwebebahn“ ab-
gespielt.
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Stressfreier durch den Weihnachtsverkehr 
mieren sich kleine Beträge von Einzelfahrten.
Die clevere Alternative wäre es, mal im Dezem-
ber eine Monatskarte auszuprobieren. Die kos-
tet für Erwachsene in der Tarifzone Dresden 49
Euro. Sie gilt ab Entwertung bis zum gleichen
Tag des nachfolgenden Monats. Das entspricht
bei  31 Kalendertagen einem Tagespreis von
nur 1,58 Euro. Dafür kann man beliebig oft,
rund um die Uhr, mit Bus, Bahn und S-Bahn
unterwegs sein. Diese Monatskarte ist über-
tragbar. An Wochenenden und Feiertagen dür-
fen zwei Erwachsene und bis zu vier Kinder mit
dieser Karte fahren. Ein echter Mehrwert – nicht
nur im Dezember. Wer Geschmack findet, kann
sich für eine noch günstigere Dauerlösung ent-
scheiden. Die Abo-Monatskarte kostet 42,50
Euro, eine Jahreskarte sogar nur 39,25 Euro
(471 Euro einmalig). Höchstens 34 Euro bezah-
len Mitarbeiter, wenn der Arbeitgeber ein so
genanntes Jobticket anbietet. 
Gutes Gefühl fährt immer mit
Gratis dabei ist in den Öffentlichen immer das
gute Gefühl, etwas für die Umwelt zu tun. Wer Bus
und Bahn fährt, ist aktiver Klimaschützer. Eine
bessere Bilanz haben flächendeckend nur Radfah-
rer und Fußgänger. Aber wer will im Dezember
schon in die Pedale treten oder alles laufen?  
Für entspannte Momente sorgen
Gut beraten ist, wer sich vor Fahrten im Advent
fragt, ob jedes Ziel auf jedem Weg zu jeder Zeit
und jedem Zweck ausschließlich mit dem Auto
erreichbar ist. Gerade in stressigen Zeiten sind
öffentliche Verkehrsmittel eine vernünftige Al-
ternative. Die Fahrpreise sind gegenüber den
Aufwendungen für Kraftstoff und Parken –
vom Unfallrisiko im dichten Verkehr ganz ab-
gesehen – eher moderat einzuschätzen. Außer-
dem kann man beim Bahn- und Busfahren mal
ein paar Minuten “abschalten”, das eine oder
andere überdenken und somit die Adventszeit
gelöster angehen. Die Vorfreude und eine be-
sinnliche Weihnachtszeit gibt’s nirgendwo zu
kaufen – aber man kann etwas dafür tun.
Im Großstadtrhythmus unterwegs
Alle Straßenbahnen sowie die Stadtbus linien
62 und 75 fahren wochentags und teilweise
auch sonnabends bis gegen 20 Uhr im 10-Mi-
nuten-Großstadtrhythmus ins Stadtzentrum.
Die „75“ verkehrt wechselweise zum Pirnai-
schen Platz oder über Prager Straße zur Messe.
In Schwerpunkthaltestellen wie Postplatz oder
Prager Straße rollen Busse und Bahnen nahezu
im Minutentakt ein. An den meisten Stationen
im Zentrum wird fortlaufend angezeigt, wann
Die Straßenbahn als Rückgrat 
des ÖPNV
Die Dresdner Straßenbahn erschließt die
Stadt in der Fläche und schafft schnelle, leis-
tungsfähige Verbindungen zwischen den
Stadtteilen und dem Stadtzentrum sowie
zwischen einzelnen Unterzentren. 
Buslinien ergänzen das Straßenbahnnetz.
Sie erschließen die Stadt vor allem in den
Randlagen und dort, wo die Straßenbahn
aus topografischen oder baulichen Gründen
(noch) nicht verkehrt. 
Die S-Bahn hat überwiegend eine regionale
Verbindungsfunktion innerhalb des sich von
Meißen bis Pirna erstreckenden und zirka
650.000 Einwohner umfassenden Ballungs-
und Wirtschaftsraumes Dresdner Elbtal. 
Das Straßenbahnnetz soll 
weiter wachsen
Unser Straßenbahnnetz hat Potenzial für
weitere Fahrgastgewinne – in historisch ge-
wachsenen, zentral gelegenen Stadtteilen
(zum Beispiel Johannstadt), in großen
Wohn- und Gewerbegebieten am Stadtrand
(zum Beispiel Weißig) und auf stark genutz-
ten Busstrecken (zum Beispiel Nürnberger
Straße). Im April 2010 hat der Stadtrat eine
Prioritätenliste für Straßenbahn-Neubau-
strecken beschlossen. Die Umsetzung der
fünf Projekte mit höchster Priorität wird der-
zeit geprüft. Eine dieser Maßnahmen, die
Straßenbahnerschließung des Ostrageheges,
wird bereits umgesetzt. Wenn Bund und
Freistaat Sachsen die anstehenden Neubau-
vorhaben mitfinanzieren und die politischen
wie planrechtlichen Rahmenbedingungen
stimmen, könnten die nächsten Strecken-
netzerweiterungen bereits 2014 beginnen.
Geplante Straßenbahn-Neubau -
projekte (außer Ostragehege):
•  Plauen – Johannstadt 
•  Nürnberger Straße 
•  Bühlau – Weißig 
•  Zellescher Weg
Mit den insgesamt 11,6 Kilometer langen
Straßenbahn-Neubaustrecken würden wei-
tere 23.000 Einwohner Dresdens erstmals
einen Straßenbahnanschluss erhalten.
Teil 4: 
Dresden wächst, die
Straßenbahn auch
Die Straßenbahn ist auf dem Vor-
marsch. In vielen Städten Europas
und Nordamerikas spielt die man-
cherorts tot geglaubte Tram wieder
eine wichtige Rolle - aus räumli-
chen, ökologischen, verkehrlichen
und ästhetischen Gründen. Der
DVB Einsteiger erläutert in einer
Serie die Vorteile der Straßen-
bahn für Dresden.
Die Tram kommt an 
die nächste Bahn oder der nächste Bus kommt.
Auch per Internet oder SMS sind die Abfahrt-
zeiten abrufbar. In allen Bahnen und Bussen
gibt es Liniennetzpläne mit Umsteigepunkten
und Haltestellen. 
Fahrkarten gibt es fast überall
An immer mehr Haltestellen bieten Fahrkarten-
automaten Tickets an. Die müssen unmittelbar
nach dem Einsteigen in einem der orangefarbe-
nen Entwerter in Bus oder Bahn abgestempelt
werden. Wer es ganz eilig hat, kann seinen
Fahrschein am Automaten in der Straßenbahn
kaufen. Die mobilen Geräte bieten allerdings
nur die wichtigsten Tickets an und akzeptieren
ausschließlich Münzen oder Geldkarten mit
aufgeladenem Chip. Auch direkt beim Busfah-
rer kann bezahlt werden. Allerdings ist das ge-
rade im dichten Weihnachtsverkehr wirklich
nur im Notfall zu empfehlen. Die im Wagen ge-
kauften Fahrscheine müssen nicht mehr ges-
tempelt werden.
Park & Ride - die Pendlervariante
Besucher von außerhalb können ihr Fahrzeug
kostenlos auf den P+R-Plätzen abstellen und
bequem mit den „Öffentlichen“ ins Zentrum
fahren. Diese Stellen bieten sich an: 
Kaditz A4-Anschluss Dresden-Neustadt
o   Washingtonstraße:
    Straßenbahnlinie 9 zur Innenstadt
Prohlis A17-Anschluss Dresden-Prohlis
bzw. B172 von Bad Schandau - Pirna
o  Prohlis, Gleisschleife:
    Straßenbahnlinien 1, 9 zur Innenstadt
Gompitz und Pennrich A17-Anschluss 
Dresden-Gorbitz bzw. B173 von Freiberg
o  Gompitz, Gompitzer Höhe oder 
    Pennrich, Gleisschleife:
    Straßenbahnlinie 7 zur Innenstadt
Bühlau B6 von Bischofswerda
o  Bühlau, Ullersdorfer Platz:
    Straßenbahnlinie 11 zur Innenstadt
Preiswert testen im Dezember
Gerade im Advent fahren viele häufiger mit Bus
und Bahn ins Zentrum als sonst. Schnell sum-
Die wichtigsten Dresdner
Weihnachtsmärkte lassen sich
bequem per Bus oder Bahn 
erreichen. Wer sich mit dem
Auto nicht durch den dichten
Adventsverkehr quälen und
vor überfüllten Parkhäusern
anstehen will, kann auf die im
dichten Takt verkehrenden
„Öffentlichen“ ausweichen.
Für häufige Fahrten ins Zen-
trum lohnt sich auch eine 
Monatskarte.    
Was heute noch Vision ist,
könnte bald Wirklichkeit 
werden: Moderne Niederflur-
straßenbahnen verkehren über
die Pfotenhauer Straße. Wann
und in welcher Form neue
Schienen in der Straße verlegt
werden, bedarf noch politischer
Entscheidungen. Die nötige
Nachfrage für den Bau einer
leistungsfähigen Straßenbahn
ist in Johannstadt und Plauen
schon jetzt gegeben. 
WIR BEWEGEN DRESDEN.
HandyTicket immer beliebter
Seit über drei Jahren ist es bei der Dresdner
Verkehrsbetriebe AG (DVB) und im  Ver-
kehrsverbund Oberelbe (VVO) möglich,
einen Fahrschein per Mobiltelefon zu kau-
fen. Bereits Ende Februar dieses Jahres ging
das 100.000ste HandyTicket über den virtu-
ellen Verkaufstresen. 
Jetzt auch 4er-Karten im Angebot
Bisher standen mit Einzelfahrt, Tageskarte,
Familientageskarte, NachtTicket und Klein-
gruppenkarte die wichtigsten Fahrscheine
zur Verfügung. Seit 1. November können
auch 4er-Karten als HandyTicket geordert
werden. Ebenfalls neu ist die Applikation für
das iPhone©. Software für weitere moderne
Handys ist in Vorbereitung.
Aktionstage: Fahrscheine zum 
halben Preis
Wer am 4. und 5. Dezember 2010 ein Handy -
Ticket löst, braucht im gesamten Verkehrs-
verbund nur den halben Preis zu bezahlen.
Eine günstige Gelegenheit, den Ticketkauf
per Mobiltelefon  auszuprobieren.  
Weitere Informationen gibt es im Internet
unter www.dvb-handyticket.de.
Die Marke iPhone ist ein eingetragenes Warenzeichen von Apple Inc.,
Cupertino Calif., US.
